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-urre Oagesmelckungen.
^lBlteland wird gemeldet : 7 Zeppeline paf-

rer «nfeI  von Westen nach Osten . Aus Vlissin-
^mulde berichtet: Am 29. Juli , morgens 4 Uhr.
ü ' »in  Zeppelin beobachtet, der ziemlich nied-

joac, Luftschiff kam aus dem Westen . Gegen
V, «nahe wieder ein Zeppelin , vermutlich derselbe.

?Mc °strich gesichtet. Er flog nach Osten.
* . ir  Meldung des Mailänder „Secolo " hat die
2chland " Baltimore verlassen und die Heimreise

V Pass Zeitung " mitteilt , liegt es nicht in der Ab-
Deutschen Ozean-Reederei G. m. b. H . für die

PL HandelsunterseebooteWaren , Pakcie oder Briefe
',7 Kesolderung anzunehmen.
»E Mit, daß Bratianu sich dahin geäußert habe,
T die Entscheidung über die Haltung Rumäniens am
^August falten werde.
Mannschaften von 8 Heeringsfischerbooten, die durch
^deutsches U-Boot versenkt wurden , sind in Tyne-
«us gelandet worden.
imnMche Grenze ist Freitag 4 Uhr nachmittags auf
'hl der französischen Militärbehörde gesperrt wor-

Alle Depeschen, sogar die amtlichen französischen
’englischen Kriegsberichte wurden in Genf zurück-

«^ lteii.
imnkanische Botschafter in Washington gibt bekannt.
M"eine befriedigende Einigung über die Zwistigkeiten
pischen Amerika und Mexiko erzielt worden sei.
-britische Admiralität beschloß angesichts der wieder-

:ett Aufbringung britischer Handelsdampfer nach
rbrügge. von nun an solche Dampfer von und nach
l holländischen Küste durch Kriegsschiffe begleiten zu

41« . \
sranMche Kammer hat sich bis zum 12. September,
aCfcJut bw zum 1«. « » “»*•
Montag wird im englischen Unterhause der Antrag
Mn über die künftige Regierung m Irland ^verha -
eit werden. Man sieht der Tagung mit größter Span,
uing entgegen.

jmwrtuttscbittanflrlft aut
knglanck.

rlin, 29. Juli . (W. B . Amtlich .) In der Nacht
8. zum 29. Juli hat ein Marinelustschisfgeschwader
ittleren Teil der englischen Ostküste angegriffen und
die Bahnanlagen von Lincoln , Industrie -Anlagen
drwich, die Flottenstützpunkte Grimsby und Jm-
!°m, sowie Vorpostenfahrzeuge vor dem Humber mrt
°n belegt. Ein Leuchtturm an der Humbermundung
vernichtet. Trotz Beschießung mit Brandgeschossen

Luftschiffe unbeschädigt in ihre Heimathäfen zu-

Die neue Zeppelinfahrt nach der englischen Ostküste
hat wiederum die Ueberlegenheit unserer Luftwaffe dar-
getan . Die feindlichen Brandgeschosse vermochten unseren
Fahrzeugen auch nicht den geringsten Schäden zuzufügen.
Freilich wird man ja auch von englischer Seite wieder
den Schaden abzustreiten suchen, den unsere Bomben ange¬
richtet haben. Die erste Reutermeldung klingt ja recht
vorsichtig: sie verweist auf Berichte aus Yorkshire und
Lincoln,' in denen mitgeteilt werde , daß Bomben abgewor¬
fen werden. Aber wir kennen ja aus der englischen Be¬
richterstattung , vor allem aus der Zeit der Seeschlacht
beim Skagerrak , daß die Briten für sie peinliche Ereignisse
aufs geschickteste„umzufrisieren " wissen, daß schließlich
aus einer Niederlage ein Sieg wird . So wird man denn
nach ein paar Tagen schon hören , der neue deutsche Luft¬
angriff sei gänzlich ergebnislos verlausen . Wir aber
hoffen, daß Neue Taten unserer Zeppeline die Engländer
gerade an der Schwelle des dritten Kriegsjahres recht kräf-
tag daran erinnern , daß sie zur Luft immer noch so ver¬
wundbar sind wie in den April - und Maitagen , da deutsche
Luftschiffe zum vorletzten Male die englische Ostküstr be¬
suchten Wir haben die Monate der Ruhe gut ausgenutzt,
die uns die Witterungsverhältnisse — kurze Rächte, unbe¬
ständige Tage — auferlegten . Und wir brauchen nicht
zu besorgen, daß unsere kühnen Luftschiffer in ihren Fahr¬
ten durch irgendwelche Rücksichten politischer Natur , wie
es bei unseren U-Booten der Fall ist, in ihrer freien Ent¬
wicklung gehemmt werden könnten.

Hit.
Der Chef des Admiralstabs der Marin-

vis Kampftage an ckenKrsnten
Großes Hauiptquipiritier, 29. Full . (W. T. B . Amtlich.)

Westlicher Krilegsschwupkatz.
Im Sommegebiet fanden lebhafte Artillcriekiimpfe

tatt. In der Gegend von Pozieres fcheitelriten starke eng¬
lische Angriffe, hart nördlich der Somme wurden Angriffs-
"""Jm Maasgäbiet verlief " "der Tag ohne Jnfanterie-

Englisches Feuer amf Französisch-Comines verursachte
Verluste unter der BevSlkerung und großen Sach,choden.
indessen keinerlei miMiirischen. , , s

Ein feindliches Flugzeug wurde ber Roclrncourt (nörd¬
lich von Arras ) durch Volltreffer der Abwehrgeschütze her-
untergeschosfen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Genevalfeldmarschalls v. Hindenbnrg.

An der Front keine besonderen Ereignisse.
Unsere Flieger Missen mehrfach mit Erfolg feindliche

Truppentransporte und Bahnanlagen an.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Auch die gestern fMh noch nicht abgeschlossenen Kämpfe

an der Front Skrobowa-WyMda sind völlig zu unseren
Gunsten entschieden.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Die Russen hüben ihre Angriffe gestern auch auf Teile

des Stochod-Abschnittes und dre Front nordwestlich von
Luck ausgedehnt. Ein nordwestlich von Soknl angesctzter
starker russischer Angriff wurde mit schweren Verlusten für
den Feind abgewiesen: schwächere Borstoßc an anderen

Stellen der Stochod-Fronr sind ebenfalls gescheitert. Nord¬
westlich von Luck ist es dem Feinde nach mehrmaligem ver¬
geblichem Anlauf gelungen , in unsere Linien in der Gegend
von Trysten einzudring -n und uns zu veranlassen, die hier
bisher noch vorwärts des Stochod gehaltenen Stellungen
aufzugeben. Westlich von Luck ist de» russische Angrifk
durch unseren Gegenstoß zum Stehen gebracht worden Be,
Zwiniaeze (östlich von Gorochow) wurde der Feind glatt
abgewiesen.

Ein russisches Flugzeug ist südlich von Perespa im Lnft-
kampf abgeschossen.

Armee des General« Grafen von Bothmer.
Mehrfach wiederholte russische Angriffe in der Gegend

nordöstlich und südöstlich von Bionasterzqska brachen unter
großen Verlusten für den Gegner zusammen.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert
Am 26. Julli stürzte ei« feindlicher Flieger aus Luft-

lämpf über dem Dojran -See ab.
Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier. 3«. Juhi. (W. T. B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Da» feindliche FeUer ist zwischen Ancre-Bach und
Somme zu größter Heftigkeit gesteigert. Englische Teil¬
angriffe bei Pozieres und LongMvnl blieben ergebnislos.
Südlich der Somme und östlich der SBojas lebhafte Artil-
lerickiimpfe.

Bei La Chalade (Westar. vunen) setzte Leutnant Balda-
m,<$ seinen füitite» Gegner ,m Luftkamos außer Gefecht,
außerdem wurde je ein feindliches Flugzeug am Ostrand
der Argonnen und östlich von Sennheim abgrschosscn.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppede» Generalfeldmarschallsv. Hindenburg.

Stärkäro feindliche Patrouillen würden durch Feuer
am Uebeirschreiten der Dsina gehindert.
«erNtck rot5rira-n't0t0oeczno-wnn,r, sowie! vor! desr
Heeresgruppe de» Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
die Bahnhöfe Pogorjelzy und Horodzstja wuirden erfolg¬
reich mit Bomben belegt. — Am Abend bräch ertz russlsän''
Angriff südlich Skroboswä in unfeiräm Fetzest rlestlos zu-
sammen.

©cncttojl®uon
Die feindlichen Angriffe haben an Ausdehnung ntzd

Stärke noch zugenommen. Sie erstreckt»« sich « rt Auf¬
nahme einzelner Abschnitte- auf dre Front von Stobachwa
(am Stochod nordöstlich von Kowel) b,Ä westlich von Bere-
itecrko. Sie sind unter ungeheuren Verlusten für den An.
greiser meist im Sperrfeuer gescheitert. Nur an wenigen
Stellen der großen Front ist e« zulm Nahkampf gekommen,
eingebrungener Feind wurde durch Gegenstoß wreder zu-
rückqeworseu, oder seinem Fortschrerten ein Z, gesätz.
Nachts wurde die längst beabsichtigte Zurücknahme der
Truppen ans dem nach Osten vorspringenL« n Stochod-
Boaen nördlich de« Bahn Kowel-Rowno ans d,e kurze
Sehne ohne Störung durch den Gegner durchgefuhrt.

Armee des Generals Grafen von Bothmer.
Auch gestern haben russische, zum Teil stärke Angriffe

nordwestlich und westlich von Buczacz keinerlei Erfolg
gehabt.

Das zweite Kriegslast».
II . '

Aus dem westlichen! Kriegsschauplätze
-sich die deutschen Truppen im allgemeinen aus die
me beschränkt. Die Westmächte haben mehrere
Duichbruchsversuche unternommen , dre trotz des ^ ,n-
>ehr starker Kräfte , sämtlich abgewiesen werden konn-

waren dies hauptsächlich die 'Herbstoffensiven tm
"bei ubd Oktober, die gleichzeitig an zwei Stellen

In der Champagne gingen dre Franzosen vor
t°is, in der Gegend von Lille und Arras ^ Engländer
nanzosen gemeinschaftlich. Auf beiden Kampfge . re-
-len den Westmächten im ersten Ansturm Zwar ort-
^rfalge zu. sie vermochten in die vordersten deut,chen

änzudringen, aber bald- kam der Angriff z
• Der beabsichtigte Durchbruch der deurschen Scel-
wurde nirgends erreicht . Dagegen erlitten dre

°chte außerordentlich schwere Verluste . Dre Deut-
onnten zu Teilangriffen übergehen ^ und wieder
Teil des verloren gegangenen Geländes zurnckge-

^ > r Verlaus des Jahres 1915 durch den Angriff
inlelmächte im Osten gekennzeichnet, so wurde das
,9l6 durch eine deutsche Offenstve im Westen emge-
j Am 21. Februar wurde durch die Kronprrnzen-

Angriff auf Berdun  begonnen , der sehr bald
Mutenden Erfolgen führte . Schon am 26. Februar

das FE Douaumont erobert werden . Der An-
zwar langsam , aber i,n vollkommen plan-

° -Weise wei'rergesührt worden , und schon̂ , si er
dü innere Fortlinie herangetragen . Umsonst haben

"^ nzosen beträchtliche Teile ihres Feldheeres zur

Verteidigung de'r Verduner Front eingesetzt, in vergeb-
N »- »--> !i« >» ' - -m-m b°-
trächtlichen Teil , «richOpi! uod ii- ibi - uchl

An der italienischen  Front hatten dre. ^ tatrener
den ganzen Herbst und Winter über vergebliche Angrrsse
aeaen die Stellungen der k. u. k. Truppen unternommen.
Unerschüttert hielten unsere tapferen Bundesgenossen rn
beldenmütiaer Tapferkeit allen Anstürmen der wert über-

r » >w°> ri °»,-Macht«
(dritte vom 18. Oktober bis 31. Oktober und vierte vom
10.- 30. November ) erlitten die Jralrener empnndlrch
Niederlagen . Am 15. Mai begann überraschend atz der
Südtiroler Grenze eine österreichische Offensive, die
f u k Truppen auf dem Abschnitt zwischen Etsch und
Rrentä in kurzer Zeit zu bedeutenden Erfolgen führte
Die italienischen Sperrfortlinien wurden durchbrochen und
die österreichisch-ungarischen Truppen drangen siegreich brs
über die^befestigten Aufmarschräume von Asiago und Ar-

^^ Die' deutsche Offensive bei Verdun und das österreich-
•rrfip«tnroejen in Südtirol veranlaßte die Entente , auf
d» s -4, « n !»« - !-» - di- !-» di- len Monaten

» >*“ *■asÄ & d .'

t « Somme.

ä — » -
untm ieUmeiiet äuiBote des etobertem Uebittes

Verteidigungsstellungen bezogen, gingen auch die Italie¬
ner auf der ganzen Front wieder zum Angriff vor . So rst
die von unseren Gegnern beabsichtigte General -Offensive
rur Wirklichkeit -geworden . Auf allen Fronten wird Hertz
und erbittert gerungen . Wohl sind den Feinden ber ihrer
großen zahlenmäßigen Ueberlegenheit örtliche Erfolge zu¬
teil geworden , und die Mittelmächte haben stellenweise
ihre Linien zurückvertegen müssen, aber der erhoffte und
mit allen Mitteln erstrebte Durchbruch ist der Entente
bisher an keiner Stelle gelungen . Daher haben sie rhre-
vergeblichen Angriffe mit schweren Opfern bezahlen mm-
fen Die Kämpfe sind überall noch m der Durchführung,
begriffen , und noch in so frischer Erinnerung , daß wir
auf die Anführung von Einzelheiten verzichten können.

Was die entfernteren Schauplätze anbelangt , fo ist das
Gallipoli --Unternehmen der Westmächte gänzlich geschei¬
tert . Die hier frei geworenen Truppen wurden zum Teil
nach Saloniki gebracht. . 0 -,

Fm Kaukasus  hatte der des Oberfehls an der Oft-
qrenze enthobene Großfürst Nikolai Nikolaifewitsch das
Kommando über die Kaukafusarmee übernommen und
war nach Eintreffen bedeutender Verstärkungen zur Of¬
fensive übergegangen , die zunächst, da die Türken wegen
der schlechten, rückwärtigen Verbindungen nich rechtzeitig
neue Truppen heranziehen konnten, von Erfolg begleitet
war . Die Russen besetzten am 16. Februar Erzerum , am
3. März Ritlis und bald darauf auch Trapezunt . Dann
kam aber ihr Vormarsch ins Stockeif, und die Türken konn¬
ten sie unter siegreichen Gefechten wieder bis in die Ge¬
gend westlich Erzerum zurücktreiben. Aehnlich lagen auch-
die Verhältnisse in Persien , wo die Russen zunächst bis zur
türkischen Grenze vorgerückt waren , dort aber geschlagen
und .über Kermanschah z-urückgeworfen wurden.

Die Engländer waren mit stärkeren Kräften im Mun-
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Calla »-Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Oesterreich-ungarischer Tagesbericht.
Wien, 29. Juli . (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Der Feind hat gestern seine Angriffe im ausgedehnten
Front -Abschnitt wieder ausgenommen. Südlich des Dnjestr
wurde der russische Anprall vor unserer östlich van Tlu-
macz verlaufenden zweiten Linie zum Stehen gebracht.
Nordöstlich und südöstlich von Monasterzyska führte der
Feind bei Tag und Nacht ununterbrochen seine Angriffs¬
kolonnen gegen die Stellungen der österreichisch-ungari¬
schen und deutschen Truppen vor. Er wurde überall zurück-
geschlagen. Das Vorfeld ist mit toten und schwerverwun¬
deten Russen bedeckt. Ebenso scheiterten alle Versuche des
Gegners , bei Zwiniacze durchzudringen.

Westlich von Luck gewannen die verbündeten Trup¬
pen einen beträchtlichen Teil des gestern aufgegebenen Ge¬
ländes zurück. Zwischen der Turya und der von Rowno
nach Kowel führenden Bahn wurden nach Abwehr meh¬
rerer Anstürme die noch vor dem Stochod stehenden Ver¬
teidiger hinter den Fluß zurückgenommen. Ein heute
früh nordwestlich von Sokul angesetzter russischer Massen¬
stoß scheiterte unter großen feindlichen Verlusten.

Italienischer Kriegsschauplatz
Die Lage ist unverändert . Südwestlich von Paneveg-

gio wurde ein Nachtangriff abgewiesen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

An der unteren Vojusa erhöhte Gefechtstätigkeit.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer , Feldmarschalleutnant.
Wien, 80. Juli . (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Die Schlachten in Ostgalizien und in Wolhynien dauern
unvermindert heftig an.

In Ostgalizien wurde namentlich bei Molodylow
nordwestlich von Kolonien und im Westen und Nordwesten
von Buczacz erbittert gekämpft. Der Feind setzte seine
Angriffe Tag und Nacht über fort . Alle seine Anstreng¬
ungen scheiterten unter den schwersten Verlusten . Ebenso
brachten ihm die zwischen Beresteczko und Stobychwa am
Stochod angesetzten Angriffe trotz größten Menschenver¬
brauchs keinerlei Erfolg . Meist gebot den gegnerischen
Sturmkolonnen schon das Artillerie - und Infanteriefeuer
der Verteidiger Halt . Wo es den Russen, wie westlich von
Luck bei der Armee des Generalobersten von Tersztyansky
vorübergehend gelang , in unsere Gräben einzudringen,
wurden sie im Gegenangriff geworfen. Bei Kaszowica
am Stochod wurde die Verteidigung nach Abwehr mehrerer
sroiyoo -soogens verregr . " - -—

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf den Höhen südwestlich von Paneueggio wurde der

Angriff eines italienischen Bataillons abgewieie».
Sonst in einzelnen Frontabschnitten lebhaftere Eeschütz-

kämpfe.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Genera lstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Auslandsstimmen znr Kriegslage.
Zürich, 29. Juli . In der Zürcher Post wird von be¬

sonderer militärischer Seite die Kriegslage im :M. Kriegs-
m.n;at besprochen und zur Lage der Zentralm .'Ichie gcagt:
Nur wer sich die mit großer Organisationsgaö : und uner¬
müdlicher Energie ohne Scheu vor Kosten durchgeführten
Neurüstungen im Westen und Osten vergegenwärtigt , ver¬
mag voll zu würdigen , welch ungeheure Aufgaben von den
Zentralmächten bewältigt werden müssen. Insbesondere
die deutschen Truppen vollbringen titanenhafte Leistungen.
Sie wehren im Westen dem Andrang der vereinigten Heere
Frankreichs , Englands und der 'britischen Dominions,
haben auf dem Nordabschnitt der Ostfront den größeren
Teil der russischen Streitmacht sich gegenüber und stehen
wirkungsvoll den Verbündeten im südlichen Abschnitt bei.
Die Bulgaren und Türken werden mit Führern , technischen

dungsgebiete des Euphrat und Tigris gelandet und hatten
rhren Vormarsch in der Richtung auf Bagdad angetreten-
zunächst waren ihre Bewegungen von Erfolg begleitet ge¬
wesen, sie drangen bis Ktelsiphon, südlich Bagdad vor, wur¬
den dort aber entscheidend geschlagen, auf dem Rückzüge
wurde eine englische Division unter dem General Towns-
hend in Kut el Amara  eingeschlossen und mußte sich
am 29. April den Türken ergeben . Die türkischen Opera-
nonen leitete der deutsche Generalfeldmarschall Freiherr
von der Goltz, den vollen Erfolg seiner Führung sollte er
aber nicht mehr erleben , da ihn kurz vorher der Todereilte.

In Tripolis haben die unter türkischer Leitung stehen¬
den einheimischen Stämme und Freiwilligen den Italie¬
nern mehrere Niederlagen beigebracht und das ganze Land
bis auf wenige Küstenpunkte erobert.

So ist das zweite Kriegsjahr für die Mittelmächte und
ihre Verbündeten gnnstig verlaufen . Ihre Truppen stehen
. N m feindlichem Gebiet , halten wette Landstrecken be-
,etzt und weisen in ihren Stellungen alle feindlichen An-
®rtTJ e a” . Untere ®«0ner haben keinen einzigen entschei¬
denden Erfolg erzielen können. Was das erste Kriegs-
fahr versprach, hat das zweite Jahr gehalten , und es gibt
uns die feste Zuversicht, auch dem jetzt beginnenden dritten
Kriegsjahr mit voller Ruhe entgegensehen zu können. Die
ununterbrochenen Erfolge , die wir bisher erzielt haben
bieren die Gewähr für die siegreiche Beendigung des
ganzen Krieges . (Berlin zensiert) . “

Truppen und Kriegsmaterial unterstützt : die deutsche
Flotte scheut nicht den Kampf mit der britischen Ueber-
legenheit . Nach den Erfahrung des Grabenkrieges von
sieben Vierteljahren dürften die am 4. Juni eingeleiteten
Offensiven der Ententemächte einen Umschwung der opera¬
tiven Lage nur so herbeizuführen imstande sein, daß sie
ihre Anstürme bis zum Verbluten wiederholen und da¬
durch einer späteren Gegenoffensive Aussicht auf einen ent¬
scheidenden Erfolg eröffnen.

Die Mauer aus Blut und Eisen.
In seinen Berichten aus dem Großen Hauprguartier

schreibt der amerikanische Journalist Karl von Wiegand
über die Kämpfe an der Somme u. a.: In den deutschen
Linien ist kein Anzeichen der Schwäche zu entdecken. Sie
stehen wie eine Mauer aus Blut und Eisen , zusammen¬
gekittet durch jenen .spartanischen Geist von Entschlossen-
heit und Mut , der aushält oder stirbt . Kein Rost zeigt sich
in dem deutschen Amboß, trotz Schlägen, wie ihnen niemals
eine Armee entgegenzu treten hatte . Nicht nur das , son¬
dern in den deutschen Reihen sitzt Kraft genug zu Rück¬
stößen von erschreckender Gewalt und homerischer Größe.
Zwischen Somme und Ancre stehen sich ungefähr Isst Mill.
Menschen und zwischen 7900 und 10 000 Geschütze in töd¬
lichem Kampf wieder gegenüber. Es ist nicht nur die
größte Schlacht der Geschichte. Was Zahlen , was sparta¬
nisches Heldentum und Ausdauer in Angriffen und Gegen¬
angriffen angesichts des beinahe sicheren Todes , was die
Wildheit der Nahkämpfe anbelangt , so haben die Annalen
der Geschichte nichts Aehnliches zu verzeichnen . . . Jeder
einzelne Mann in den deutschen Reihen fühlt , daß für
die deutschen Völker die Entscheidungsstunde schlägt, und
ein jeder ist von dem Geiste beseelt, der vor hundert Jahren
herrschte, und da herrscht keine Aengstlichkeit und kein
Zaudern , sondern nur felsenfestes Vertrauen , daß Deutsch¬
land widerstehen und an seiner Rüstung die Sturmwellen
sich brechen werden , deren Kämme sich auf seine Linien
stürzen . Und es ist dieser spartanische Geist, der mich ver-
anlaßte , in meiner Depesche vom 9. Juli an die „World"
die Frage bejahend zu beantworten , ob es dem menschlichen
Wall von 115 Millionen gelingen wird , einem Drucke von
670 Millionen Menschen zu widerstehen.

Ein bulgarischer Bericht.
Sofia , 29. Juli . (W. B .) Meldung der Bulgarischen

Telegraphen -Agentur . Ter bulgarische Generalstab teilt
umter dem 27. Juli mit:

Längs der ganzen mazedonischen Front täglich scbwaches
Eefchützfeuer und Patrouillengefechte , die für uns günstig
verlaufen . Mit Maschinengewehren ausgerüstete feindliche
Bataillone versuchten „von einer Gebirgshaubitzenbatterie
unterstützt , am 25. Juli unsere vorgeschobenenAbteilungen
an der Front Bahovo —Sborsko (ungefähr 25 Kilometer
nördlich Vodena ) anzugreifen . Alle Angriffe wurden mit
großen Verlusten für die feindlichen Bataillone abgeschla¬
gen. Unsere Truppen schritten sodann zum Eegeuargriff
und bemächtigten sich der feindlichen Schützengräben . Am
bischen Schumadia -Division die Höhen nördlich des Dorfes
Pozar (ungefähr 26 Kilometer nordwestlich Vodena ) zu
gewinnen und sich festzüsetzen. Sie wurden jedoch durch
unseren vorzeitigen Gegenangriff in die Ebene zurückge
warfen , nachdem sie bedeutende Verluste erlitten hatten.
Unsere Truppen haben 84 feindliche Leichen aufgelesen,
darunter einen Hauptmann . Drei Mann wurden gefangen
genommen . Unsere Verluste sind ganz gering.

«ntt

Große Bränve.
Berlin , 30. Juli . (Priv .-Tel.) lieber ein gewaltiges

Großfeuer , das in Petersburg durch anarchistische Umrriebe
verursacht worden ist, berichtet der „Lokal-Anzeiger " aus
Stockholm:

Dienstag vormittag geriet in Petersburg oie hölzerne
Palaisbrücke , über die der starke Verkehr zwischen den bei¬
den Newa -Ufern geleitet wird , ganz unvermutet an ver¬
schiedenen Stellen in Brand . Die brennende Brücke ent¬
zündete sofort die die Brücke tragenden Kähne , die sich los¬
lösten und brennend die Newa abwärts trieben . Der Fluß
Polizei gelang es nicht, sie aufzuhalten . Die ganzen der
Newa benachbarten Stadtteile waren von Rauch gefüllt.
Brennde Trümmer schwammen unter der Nicolaibrücke
zum Teil nach Wassili -Ostrow, wo die gesamten dort liegen¬
den Warenbarken in Brand gerieten . Das Feuer wütete
mit schrecklicher Heftigkeit . Die Varkeg konnten nicht
rechtzeitig weggebracht werden und gerieten sämtlich in
herrschte schlimmste Verwüstung . Der Teil der brennenden
den Trümmer trieb zur kaiserlichen Anfahrt , wo große Ost¬
stedampfer lagen . Zwölf große Dampfer gerieten in
Brand , ebenso wurden Amerika-Dampfer angezündet . Es
herrschte schlimmste Verwüstung . Der Teil derbrennenden
Kahne , die newaabwärts nach Westen getrieben wurde
zündete dort große Docks an und das Holzgerüst der großen
Schwimmdocks der Putilow -Werke geriet in Brand . Man

^est Brandkatastrophe in Zusammenhang mit
kürzlich verhafteten Anarchisten, die eine gewaltsame Ver¬
nichtung aller militärischen Zwecken dienenden Staats¬
werke planten.

Kristiania , 30. Juli . (Priv .-Tel .) Wie aus Ward«
gemeldet wird , wurden bei einem Brand in Archangelsk
am 20. Juli riesige Warenlager von Oel, Maschinen und
Kolonialwaren rm Werve von mindestens 15 Millionen
Rubel zerstört.

Bern , 29. Juli . (W. 33.) Laut „Temps" entstand in
den Vutelagerhausern rn Dünkirchen ein Eroßfeuer das
^ -^ «" ^ ö^ biger Hilst von Feuerwehr und Truppen der
Dunnrchener Garnison einen Schaden von zwei Millionen
anrlchtete.

Lokale Ilactzrichien.
Bad Homburg v. d. Höhe, 31. Juli 1916.

KuMhausthvaiter. „Sehr reizend, sehr nett ", mein-
ten einige junge Damen, die der Aufführung des drei-
aktlgen Lustipiels von Karl Sloboda , betitelt „A m T e e-
^ i f ch" am Samstag abend beigewohnt hatten "und sich auf

dem Heimwege über den Inhalt des Stückes
„Und wenn etwas gesagt werden mußte"
jüngste der Fräulein , das Gespräch, „dann
die Schauspieler nämlich — fein gesagt"
mußte „Am Teetisch" manches gejagt w
man nicht einverstanden sein konnte , auch toertn
gesagt wurde wie man es von den Angehörige
nehmen .Kunststätte erwarten konnte. Manch
diesem Urteile zu gelangen , sich nicht gerade au'
punkt des Moralpredigers zu stellen, der ^
verlangt , daß das Laster bestraft und die Tua
werde. Aber im Interesse der dramatischen s-
muß man fordern , daß das Streben nach veni
Widerstand gegen das Schlechte belohnt werde
bo5a ist das anders . Der Mann der Arbeit
ihn der Autor stark karikiert hat um für seine
dort , wo man sehr ernst über eheliche Dinge
wenig Zustimmung zu s-nden, unterliegt , wenn
versöhnlichster Form geschieht, einem Schürzen
er ihm, der in nahezu hundert Familien ver
Skandalgeschichten herumträgt , viel Schulden
erste Flamme seiner Frau vor der Ehe war
„am Teetisch" versagt Wie er ihn besiegt
zuerzählen versagen wir uns . Nur eine üeing
aus dem Dialog um unsere Ablehnung , trohd,,,
schichte„sehr reizend", „sehr nett " gewesen seins
näher zu definieren . Nach Karl Sloboda Beleih
die Frauen , wenn man ihnen zutraut , daß sie^
nicht betrügen können. Friedr . von Schiller, der-
etwas von der Liebe verstanden haben soll meiw>
„Glocke" :

„Die Leidenschaft flieht,
Die Liebe muß bleibe  n ." j

Karl Sloboda behauptet dagegen — ich zitiere
Gedächtnis — Leidenschaft und Liebe fliehen Betin
und dem Manne gehört nur noch— ihr Mijleid,
wie hier „am Teetisch", dieses Mitleid verloren'
er zugleich — die Frau.

Ich finde das alles weder „sehr reizend", noch
nett ", behaupte aber , daß das Bühnenwerk nicht,
Geiste dieser  Zeit entstanden ist, am aller-
vom Geiste dieser Zeit durchdrungen ist. Man
Dichter vielleicht zu der Erwägung einladem, ob dj
jedes Lob erhabene Beteiligung der deutschen
die der — Damen , im Kampf der Zeit gegen die
hinter der Front , — sie heißen Mangel , Not, En
und Sorgen , nicht dazu auffordert anderen Sinn
den. War aber das Stück vor der Zeit , die wir
nennen uns gewöhnt haben, entstanden , dann sei
Ausstellung des Spielplanes daran erinnen , t
Theater seine erzieherische  Wirkung auf da
kum ausüben muß in einem Augenblick, wo wir
Treue und Zucht angewiesen sind. Ob diese „am
gefördert wurden — darüber nachzudenken eich

Gespielt wurde , unter sehr scharfer Beobachtung
charakteristischen Merkmale , ausgezeichnet. Uneinzes
tes Lob verdienen und fanden die Mitglieder des

TKrrtitfottt^ rr f n f) i ßfc; Opo
Jie tu n als Dienstmädchen und die Herren Pjd
(Hugo), Manz (Abel ) und Hartwig (Diener)
Spielleitung des Herrn Hartung  für forgfälrige
bereitung und äußerst wirksame Darstellung , unsere
erkennung.

* Operetten - Gastsplejl im Kurhaus-Theater.
Albert -Schumann -Operetten -Theater , Frankfurt a,
welches, wie wir bereits berichteten , Dienstag , den l,
im hiesigen Kurhaus -Theater gastiert , wird die O"
„D er l i e b e P e p i" von Walter W. Goetze, die an
großen Operettenbühnen mit außerordentlichem tl
gegeben wird , einmalig in der Frankfurter Besetzu
Aufführung bringen . — Die Hauptrollen sind besetzt
den Damen : Rösel van Born , Berta Menzel , Amiir

i Mila Hoch, Käthe Ohlmeier und den Herren Karlt ,̂
Dechen,̂ Emil Nothmann , Emil Schroers , Heinz
hö^ r, Fred Fried , W. Hanschmann, Georg Ohlmem,
Schlegelmilch. — Der Chor besteht aus 20 Perionen
Musikalische Leitung : Kapellmeister Julius Palm,
chester: Städt . Kurorchester. Leiter der Auffiihi
Oberspielleiter Emil Nothmann . — Anfang der Bot
ung 8 llhr.

** Aus dem Kurgarten . Der gestrige Sonnragm^
tag und -abend gehörte dem Gaste des Kurorchesters,
Königlichen Kammermusiker L. T ä u b i g, Haunaoer,
cher eine Fantasie für Piston „Klänge aus Steie
(Hoch) eine „Konzert -Fantasie " (Hartmann ) Solvejgs
aus der Suite „Peer Eynt " (Erreg ) und die Lieder,,
lingszeit " (Becker), „Träume aus den fünf Ge
(Wagner ) und Hildachs „Der Lenz ist da", zum $
brachte. Der Künstler ist ein seltener Beherrscher st
in bezug auf Stimmung sorgfältig gepflegten Instru
mit einem klanggroßen Ton und ein Virtuose, den
geistigen Gehalte einer Komposition erschöpfend gere
werden weiß. Spielend leicht überwindet er die techn,
Schwierigkeiten und auch in Punkto Kraft und Au,
dürfte Herr Täubig wohl manchem Kunstrivalen iibeil
sein. Daß unser Orchester unter Kapellmeister 6 fl
was wir immer mit besonderer Freude seststellen,
Solisten aufmerksam unterstützte , braucht wohl kaum
gesagt zu werden. Das ist eben nicht einfach die Z0-
liche „Begleitung ", sondern eine künstlerisch hervorra
Leistung . Es fehlte denn auch nicht an Beifall um^
das bekannte „Guten Abend, gute Nacht" in den M
stillen Sommerabend zog und Eounods Balletniust.
„Faust ", das Konzert beendigte , da hätten wohl
wenige noch länger unter den Laubkronen der Bäume
dem Musiktempel ausgehalten um sich noch weiter
intensivem Genießen allen wirklich edlen Darbiet''
hiuzugeben.

c. Tontaubenschießen. Die Beteiligung bei dem
gen Tontauben -Preisschießen war bei dem prw,
Wetter überaus zahlreich und ist der idyllische PM
großen Tannenwald so ganz dazu geschaffen, einen
genußreichen Nachmittag draußen in der herrlichen
zu verbringen . Es fand ein Herrenschießen P1* -
ftaft , wobei jeder Schütze für keine, durch Loos OP.
fallene Dame, schoß. Es wurden 20 Tauben aufJ®
Entfernung geschossen: 1. Graf Johannes &**
Tauben , 2. Herr P . Schwengels 13 Tauben , 3.



„Kreis .Zeitung " Bad Homburg v . d. Höhe.

heu  Baltz , Trier 12, S. Herr Einemark,
^ »»erlich6. 7. Frhr . v. Lersner 6, 8. Herr v.

Die Preisverteilung übernahm die
°-u Solms -Braunfels , die den von ihr ge-

„rireie Fräulein May , Schwester der Frau
Erreichen konnte. — Den zweiten Preis er-

ittineister Zacobi aus Heidelberg : den 3.
'bischer aus Frankfurt a . M ., den 4. Frau

Uerdingen, den 5. Frans Poensgen aus
5 6 Frau Loewy aus -Berlin , den 7. Frau
nk'furt a. M ., den 8. Frl . Brandts aus
ach. Einen Trostpreis erhielt Baronin

darauf folgenden Einsatz-Schietzen wurde l.
2. Herr Schwengels und 3. Freiherr

Zu dem am gestrigen Sonntag nach-
Golfplatz in den Kuraulagen veranstalte¬

te hatte sich als Zuschauer ein großes Publi-
eIs»n, auch die Teilnahme an dem Spiele war
Hark . Zum Austrag kamen zwei Weil¬

ten Spiel (Zählwettspiel über 18 Löcher)
-vieler teil . Hierbei erhielt den Damenpreis
-chhington und den Herrenpreis Herr Bam-

An dem zweiten Wettspiel auf dem Grün
über je 6 Löcher) beteiligten sich 13 Teil¬

sehr scharfer Konkurrenz . Als Sieger gingen
„ Regierungspräsident v. Meister (28) l.

■und Frau v. Maltzahn (30) 2. Damenpreis,
'enpreis erhielt Herr Rösner (30) und den
lbach-Elberfeld (31 Schläge ) .
^icht . Gefunden:  1 Spazierstock, ein
I grauer Hut, 1 Klemmer , 1 Luftkissen, ein

-ifd Verloren:  1 . Nickelbrille , 1 Hunde-
y| t und 1 ft 16. Börse mit zirka 16 Mk. Jn-

inigürtel, 1 silb. Monogramm H. I .. 1 silb.
1.Handarbeit.

' den Stratzenbahnunfall am Samstag meldet
richt: He,ute morgen um 10 Uhr 35 entstand
ratze und Neuen Brücke (Georg -Speyer-

Stratzenbahnunfall. Der Schlaffer Heinrich
hatte mit dem Motorwagen Nr . 7 einen An-

d̂ r um 11 Uhr abfahrenden Frankfurter
zu verbringen, lietz den Motorwagen Nr . 7

:und vermutlich auch die Bremse nicht fest an-
euf dem Geleise stehen. Der Motorwagen setzte

ng, lief die Schulstraße abwärts , erfaßte das
f der Frau Wilhelm Kling von Gonzenheim,
“big zertrümmert wurde . Das Pferd wurde

MMeter vor dem Motorwagen hergeschleift, wo¬
starke Hautverletzungendavontrug . Auf der Neuen

„tftand ein Zusammenstoß mit denr Motorwagen
mit einem, vom Untertor komnrenden Stratzen-

Vei diesem Unfall wurde eine Frau Kling
'Soldaten leicht verletzt. Der Stratzenbaynführer

el und der Schaffner Georg Hartung wurden,
Sanitätsrat Dr . von Noorden dieselben verbunden
ch die Eanitätskolonne nach dem Allgemeinen
ch verbracht. Es sind noch mehrere leichtere

vorgekommen. Diese Personen konnten nicht
werden, da sie sich gleich entfernt ,hatten . Nach

beim Allgemeinen Krankenhaus , schwebt Hartung
gesahr. Bei Stecket besteht Hoffnung , denselben

zu erhalten.
der Polizeibericht. Wie wir erfahren , sind bei
acht Personen, einschließlich des Wagenführers

Schaffners, verletzt worden . Diese beiden aus-
fmd die Verletzungen aller übrigen Befchädig-

r Natur. Auch bei Stecke! und Hartung soll,
Mrlässig hören, augenblicklich wenigstens keine

hr bestehen.
Nännerverein. Gestern mittag fand im Darm-
eine Konferenz des Volksvereins statt , in

M Parteisekretär Gott schall  über die wirt-
" "nd sozialen Probleme während und nach dem

referierte, Die Ausführungen des gefch. Redners
^ größtem Jutereffe entgegengei -ommen, sie

Zuhörern manche neue Gedanken und Richt¬
en einzuschlagenden Weg uno zugleich eine Auf-
Ar den bevorstehenden Kampf gerüstet zu sein.
And im Eartensal des „Eisenbahnhotels " ein

J > -6 Herrn Oberlehrers Jäger  aus Monra-
' wtnct statt, zu dem sich ein ^ grotzs Anzahl

Damen eingefunden hatte . Nach
' ^ "ste und einem Hinweis auf den
— in der kath. Kirche durch den Nor-

Weishaupt,  schilderte der aufmerk-
-Mschas: der Herr Redner de^ Abends das Le-

^ .großen Freiheitshelden und Freiheits-
01«ötiiMs , dessen Geist und Heldentum in

EZ °lt, wieder zu neuem Leben erwacht,
^ .Worten. Der zündende Borrrag einer
^ pen Perlen aus des Dichters Werken,
a ims •t ' ên  sprechenden Vortrag eine würdige

K» ^ "erliche Vertiefung . Der Versamm-
orgtzenden Dank wurden dem Redner am
ktzterhaften, von des Dichters Geist be¬

seeltem Vortrag zuteil . In seinem Schlußworte gedachte
der Vorsitzende dann noch der Aufgabe der kath. Männer¬
vereine in dieser schweren Zeit und mahnt zum Durchhalten
in dem wirtschaftlich schweren Kampfe gleich den Brüdern,
die zur Verteidigung der heimatlichen Erde , bas Schwert
ergreifen mutzten.

* Ein Zeitungsjuchfliium. Auf ein 50jähriges Bestehen
kann morgen, am 1. August , das „Usinger Kreisblatt " zu¬
rückblicken. Aus diesem Anlaß gab die Schriftleitung eine
Jubiläumsnummer heraus , in welcher ein Rückblick auf die
wichtigeren politischen und wirtschaftlichen Ereignisse der
Stadt und des Kreises Usingen, sowie aus die Verände¬
rungen , die bei dem Blatte und seiner Druckerei in der
Zeit seines Bestehens eingetreten , gegeben wird , den
-Schluß der Nummer bildet eine kleine interessante Bluten¬
lese aus dem Inhalt des ersten Jahrganges . Blatt und
Druckerei wurden am 1. August 1866 von Herrn Louis
Wagner gegründet , der es bis zu seinem Tode im März
1906 leitete und führte , worauf der Verlag und das Ge¬
schäft auf seinen Sohn , Herrn Richard Wagner , überging,
der uns persönlich ein guter Bekannter und treuer Kollege
ist. Wir entbieten dem Verlag und der Druckerei zum
morgigen Jubiläumstage unsern ausrichtigsten Glück¬
wunsch; möge unserer lieben Nachbarkollegin , wie bisher
auch für die Zukunft eine weitere gedeihliche Entwicklung
beschieden sein.

* Allgem. Ortskrankenkasse zu Bad Homburg v. d. H.
In der Zeit vom 17. Juli bis 22. Juli wurden von 149 er¬
krankten und erwerbsunfähigen Kaffenmitgliedern 119
Mitglieder durch die Kassenärzte behandelt , 24 Mitglieder
im hiesigen allgem. Krankenhause und 6 in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt . Für die gleiche Zeit wurden aus¬
gezahlt : 1419,65 Mk. Krankengeld , 50,40 Mk. Unterstützung
an 2 Wöchnerinnen, ferner an 4 Wöchnerinnen 17,50 Mk.
Stillgeld , für 1 Sterbefall 20 Mk. Mitgliederbestand 2632
männl ., 3666 weibl . Sa . 6298.

* Frnchtnrkundenstempel. Bon morgen. 1. August, ab
muß, wie bereits in Nr . 172 der „Kreis -Zeitung " berichtet
wurde, der Absender bei Auflieferung von Expreßgut.
Fracht - und Eilstückgut die Eisenbahnpaketadreffe oder den
Frachtbrief mit aufgeklebter Stempelmarke oder mit ein¬
gedrucktem Stempel übergeben . Der Stempel beträgt für
Expreß- und Frachtstückgut 10 Pfg . für Eilstückgut 20 Pfg.
Die Marken muffen in dem für den Stempel der Versand¬
station vorgesehenen Raum aufgeklebt werden und sind
bei den Abfertigungslstellen und dem hiesigen Zollamt er¬
hältlich.

* Dfe Linde- als Nghviungsmfttylquelle. Es wird in
unserer Zeit der allgemeinen Nahrungsmittelknappheit
viel zu, wenig beachtet, daß sowohl die Blüten wie die
Früchte des Lindenbaums sehr wertvolle Stoffe zur Strek-
kung unserer Volksernährung bieten können, wenn sie in
systematischer Weise ausgenutzt werden . Die Blüten ver¬
mögen bei geeigneter Behandlung einen recht brauchbaren
Ersatz für mancherlei , jetzt schwer in genügender Menge
erreichbarer Getränkstosfe zu bieten , und die Früchte liefern
bei richtiger Behandlung der Samen -ein Oel , das seines
Wohlgeschmackes halber als vortreffliches Speiseöl bezeich¬
net werden darf . Im verflossenen Jahre hat man an¬
nähernd 300 000 Kilogramm Li-nd-ensameuöl gewonnen,
aber Fachkenner sind der Meinung , daß diese schon recht be¬
achtenswerte Menge um das Vielfache zu vermehren ist,
wenn in geeigneter Weise vorgegangen wird . Wenn man
bedenkt, daß Lindensamen ungefähr 60 vom Hundert Oel
ergibt , während die meisten anderen deutschen ölhaltigen
Pflanzen selten mehr als 40 v. H. Oel liefern , so erkennt
man ohne weiteres die hohe Bedeutung , die die Frucht des
Lindenbaumes für unsere Volksernährung haben könnte.
Die Kosten einer systematischen Ausnutzung würden - sich ge¬
wiß reichlich bezahlt machen.

* Eine gute Jdch . Die sächsische Stadt Lkchtenstein
beschloß ein „Eisernes Buch" anzulegen . In ihm sollen
zum ehrenden Gedächtnis alle Kriegsteilnehmer der Stadt
verzeichnet werden, ebenso soll eine -örtliche Kriegschronik
Aufnahme finden . Ein Gedanke , der zweifellos noch otel
fach aufgegriffen werden dürfte . Die örtliche Kriegs¬
chronik kann beispielsweise die Schicksale der Garnison ent¬
halten , die Errichtung von- Lazaretten , eine besondere
Ehrentafel für besondere Waffentaten , Feldpostbriefe,
Bilder und anderes mehr.

Hur nab und Fern.
t Frankfurt a. M., 30. Juli . Stadtrat a. D. Dr . Phil.

Pauli , der jetzt in Bensheim a. V. wohnt , hat unter der
Bezeichnung „Stiftung der Familie Dr . Philipp Pauli"
der Reichsmarinestiftung zu Berlin für die Unterstützung
von hilfsbedürftigen Hinterbliebenen Angehöriger der
Marine 100 000 Mark überwiesen . — Für die Speisung
unterernährter Kinder stellten hiesige Bürger der Kriegs¬
fürsorge Beträge in Höhe von 3000 5000 und 20 000 Mk.
zur Verfügung.

f Frankfurta. M., 30. Juli . Im Hause Kohlbrand¬
straße 7 erkrankten die Frau eines Fuhrmanns und deren
Sjähriger Enkel unter schweren Vergiftungserscheinungen.
Das Kind starb nach kurzer Zeit . Die Frau erholte sich

31. Juli 181«.

wieder. Die Ursache der Vergiftungen konnte noch nicht
| ermittelt werden . — Das hiesige Amtsgericht verurteilte
j die Metzger Rudolph , Kalbächergaffe 8, und Carle . Kal-
- bächergaffe 5, zu 150 bezw. 100 Mk. Geldstrafe , weil sie die

Abgabe von Fleisch an Nichtkunden verweigert haben. —
Wegen Brotverkaufs ohne Brotkarten wurde der Kauf¬
mann Karl Frühling . Niedenau 8, zu 800 Mk. Geldstrafe
verurteilt . — 500 Mk. Geldstrafe erhielt der Geschäfts¬
führer Karl Sonneborn , Brüder Grimm -Straße 37, wegen
Ueberfchreitung der Höchstpreise für Schweine. — Wegen
Einsturzgefahr mutzten die etwa 300 Jahre alten Häuser
Metzgergaffe 7 und 9 von den Bewohnern geräumt werden.
Durch die Balken , die die Häuser sprießen und an den ge¬
genüberliegenden Häusern befestigt find, ist der Durchgang
durch die Gasse gesperrt.

tz Griesheima. M., 30. Juli . Der 15jährige Schloffer-
lehrling Ludwig Eigenbrodt rettete aus dem Main einen
jungen Mann , der beim Baden von Krämpfen befallen¬
wurde und bereits untergegangen war . Schon als zehn¬
jähriger Junge hat Eigenbrodt ein vierjähriges Kind
unter schwerster eigener Lebensgefahr aus dem Main ge¬
rettet.

h Aschaffenburg, 30. Juli . Vor der Station Morlesau
fuhr ein Sonderzug in die Flanke eines zu gleicher Zeit
einlaufenden Personenzuges .- Die Lokomotive des Sonder¬
zuges erlitt schwere Beschädigungen . Ein Reisender
wurde verletzt : etwa 8 Personen erlitten leichtere Ver¬
letzungen.

tz Fulda, 30. Juli . Beim Packen seines Reisekoffers
erlitt der 26jährige Invalide Karl Schmitt einen epilep¬
tischen Anfall . Dabei geriet er mir dem Kopf in den Koffer.
Der Deckel schlug zu, und der junge Mann fand den Er¬
stickungstod.

— Berlin , 29. Juli . Der „Berl . Lokalanz." meldet
aus Kopenhagen . „Berlingske Tidende " zuGlge berichten
Londoner Blätter , englische Jngenieurkreise seien über¬
zeugt, daß der Panamakanal dem Untergänge geweiht sei.
In Eulebracut wiederholen sich nicht nur immer wieder
die Erdrutschungen , sondern das ganze Gebiet erweist sich
als -ein Riesensumpf.

Veranstaltungen der Kurverwaltung.
Täglich Morgenmusik an den Quellen , von 7H —81/o  Uhr.
Montag:  Konzerte der Kurkapelle von 4—5V-  und von

8V4—IO Uhr.
Dienstag:  Milnärkonzerte , Kapelle des Erf .-Batl . Res.

Jnf .-Regts - 81. Im Kurhaustheater abends 8 Uhr:
„Der liebe Pepi ", Operette in 3 Akten.

Mittwoch:  Konzerte der Kurkapelle , das Abendkonzert
unter Mitwirkung von Frau Nelly Schwenke-Jrmen
aus Wien , Violine.

Kurhaus»Konzerte.
Dienstag , 1. August , Morgenkonzert an den Quellen

von TVt —81/2 Uhr . Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.
1. Choral , Dem Herrn will ich vertrauen . 2. Preußens
Helden, Marsch (Herrmann ) . 3. Ouvertüre ;. Oper Der
Wildschützö(Lortzing ) . 4. Wo meine Wiege stand, Walzer
(Ziehrer ) . 5. Königs Gebet a . d. Oper Lohengrin (Wag¬
ner ). 6. Präludium , Ehvr und Tanz a. d. Operette Das
Pensionat (Suppe ) .

Nachmittags und abends Militärkonzerte der Kapelle
Ers .-Batl . Res.-Jnf .-Regts . Nr . 81. Leitung Herr Kapell¬
meister W Hiege. Von 4—<5% Uhr . 1. In Treue fest,
Marsch (Teile ). 2. Ouvertüre z. Oper Wenn ich König
wäre (Adam) . 3. Christel -Walzer a. d. Operette Die För¬
sterchristel (Sarna ) . 4. Erinnerungen an Wagners Tann¬
häuser (Hamm) . 5. Durch Nacht zum Licht, Marsch
(Laukin ) . 6. An der Weser Lied (Preffel ) . 7. Die Große
Kanone , Potpourri (Linke) .

Abends von 8V4—10 Uhr . 1. Armeemarsch Nr . 224
(Haefsler ) . 2. Ouvertüre z. Oper Die weiße Dame (Boiel-
dieu). 3. Weaner Mad ' ln , Walzer (Ziehrer ) . 4. Glück und
Freude , Gavotte (Gillet ) . 5. Ballade der Senta a. d. Oper
Der fliegende Holländer (Wagner ) . 6. Marsch a. d. Oper
Carmen (Bizet ) . 7. 1. Wilhelmus von Nassau, 2. Nieder¬
ländisches Dankgebet (Valerius ) . 8. Zigeunerständ -chen
(Nehl) . 9. Hie gut Brandenburg Allewege. Fanfaren-
Marsch (Henrion ) .

Im Kurhaustheater abends 7% Uhr : „Der liebe Pepi ",
Operette in 3 Akten.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bad Homburg v. d. H., den 28 . Juli 1916.

Unter Bezugnahme auf mein Schreiben vom 9. Juni
1916 JL A. 5757 ersuche ich die Magistrate der Städte und
die Herren Bürgermeister der Landgemeinden, die Nachweis¬
ung über die im Monat Juli stattgehabten Schlachtungen nach
dem übersandten Formular bestimmt bis zum 3. August hier¬
her einzureichen. Eine Angabe über daS Lebendgewicht der
Tiere darf nicht fehlen.

Der Königliche Landrat.
I . V. : von Bernus.

Ausgabe von Fett.
Ausgabe von Fett

a) für den Stadtbezirk Kirdorf
am Dienstag,  den I.  Anqust

k für den Stadtbezirk Nomburg
am Donnerstag,  den 3. August

^eis beträgt2.20 M. für das Pfund.
"rg v. d. Höhe, den 31. Juli 1916.

Der Magistrat.
Lebensmittel-Versorgung.

Hoinb

Vaterländischer Frauen-Verein.
An freiwilligen Spende» sind bei der hiesigen Landgräfl. Hess. conc. Landesbank weiter

eingegangen:

Am 30 Juni . Frl . Bella Hirsch gesammelt für Heimarbeit 106 M . Am 26 . Juni
Frau Butschbach ges. für Heimarbeit 176.50 M . Fräulein Gehm ges. f. Heimarbeit 100.50 M.
27 . Juni . Metallbank u. Metallurg-Gesellschaft Frankfurt 50 M . Am 27. Juni . Frl . Gehm
ges. für Heimarbeit 87 M. Am 28 Juni Frau Rutschbach ges. s. Heimarbeit 126 50 M
Am 17. Juni Frau Dr . Bode ges. für Heimarbeit 184 M . Fräulein Bella Hirsch ges. für
Heimarbeit 71 . M . L. K. für Juli 20 M. Am 20 Juni Kgl. Stationskassen zu Homburg
zurückerst. Fahrgeld v. Herrn Direktor Simonis M . 2. Am 6. Juni Fräulein Metzger ges.
für Heimarbeit für Juli 1916 120 M . Zusammen M . 1.043 .50

Mit den bereits eingegangenen M . 87.736.56
Summa M . 88 .780.06

Weitere Gaben werden dankend entgegegenommen.
Bad Homburg v. d. Höhe, den 30 . Juli 1916,

Her Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins.
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sfel
Fefitersparniss wird erzielt durch Verwendung von

Oefen. — Es kann sowohl ein Braten
Grill Ohne Fettzusatz hergestellt als au

Backwerk auf die einfachste Weise tadellos gebacken werden, bei äusserst geringem Gasv
Preis des Gas-Brat- und Backofens einschl . Bratschüssel mit Rosteinsatz:

Mk. 45.— bei 44 cm. Tiefe , 29 cm. Breite, 22 cm. Höhe.

'.

Mk. 55.— „ 49 „ „ 33 „ „ 22
Gas-AnssteUnngsratun Lndwigstrasse 3.

Bekanntmachung
betr.Enteignung, Ablieferung und Einziehung der beschlag¬
nahmten Gegenstände aus Kupfer, Messingu. Reinnickel.

Die Sammelstelle zur Entgegennahme der oben bezeichn
neten Gegenstände, für welche die Ablieferung bis zum 31. Auli gestun¬
det war , 'ist im Rathaushofe links,

am Montag den 31. Juli, Mittwoch den 2. und Frei¬
tag den 4. August, nachmittags von3—6 Uhr geöffnet.

Weitere Termine werden nicht mehr abgehalten,
auch wird weiterer Aufschub nicht erteilt. Wer die Ablieferung der in
seinem Besitz oder Gewahrsam befindlichen, von der Verordnung vom 16.
11 15 betroffenen Gegenstände unterläßt , macht sich strafbar und hot
die Folgen der in 8 8 der Verordnung vorgesehenen Maßnahnien zu
tragen.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 22. Juli 1916.

Der Magistrat. (Bauverwaltung).

Bekanntmachung.
Die Lieferung von jungen Gänsen aus Russisch-Polen

einer, uns von der Futtermittel -Verteilungsstelle zugegangenen
wegen der sehr zahlreich eingegangenen Bestellungen leider n'
führt werden, da vorzugsweise Großstädte bedacht werden so^

Kreislebensmittelt
Bad Homburg v. d. H.

Versteigerungen
und Absehätznugen von Mobilien, Schäden aller Art , sowie sach

ledigungen von Pfandverkäufe , Nachlassen , Konkursen
erner Uebernahme ganzer Haushaltungen , Einzelmöbel gegen sofo

nung.
Lagerung nnd Aufbewahrung von Mobilien, Wertgegenständee

günstigen Bedingungen übernimmt

August Herget,
Taxator nnd beeidigter Auktionator.

Bad Homburg v. d. Höhe . Elisabethenstrasse Nr. 43. Te

Nn° und flbmeldeformulare
der Stadt Bad Homburg, lose und in Plocks (auch mit Firma -Eindruck)
im Verlage der

gJÜT„Kreis-Zeitung"
zu haben.

Altpapiersammelst
zum Besten des Vaterl . Frauenwere'
Wer Altpapier zu diesem Zweck zur Verfügun

will , bitte ich um gefl . Benachrichtigung , damit e
holt werden kann. Franz B

Fernsprecher 729 _ Papiergrosshan

Preise I Damenbedienung
Kopfwäschen mit Frisur . Mk. 1.50
Kopfwäschen ohne Frisnr „ 1 —
Für Mädchen unter 14 Jahren „ 75
Einfache Frisnr . ,, c

Karl Kesselschläger , I ouisensfrasse 87. Telefon 317

Frisnr mit starker Welle ,, 1 50
Preis *Ermässignng auf alle diese Bedienungen

bei Karten zn 10 Kummer

Institut für elektrische und physikalische Therapie.
Lange Meile 5 , Fernsprecher 628 . Rer }« . Leitung . Kisseleffstrasse II , Fernsprecher 674.

Beilmiflel:
Hünftlicbe Höhenfonne- Rot-, Blau, wMiclit.

Os?illierenöe Ströme— Diathermie.
Beilan?eigen: ^

Heo-, Leber,magen-,Nieren-, Lungen-,Nervenleigen- Neuralgie
— Jtchias- öslenh- u. ITlusKelrheumatismus- eicht- Bron-
chialhafarrhe- Bleichfucht- Blutarmut- frifche unö alle
HJunöen- Nppetil- u Schlaflosigkeit- Nllmorrkoigen-

Nautkrankkeiten.
Neben jeder Kur 511  gebrauchen. Erfolge wo anöere

_ fnethoöen Derfagen.
Die Beilmittel sing von Ser Bvmburger ung Dberurseler hronkenkMen>r är?fl. Verordnung jugelaflen.

Evange lischer
ArbeiterV

monafsDeriamml
aut Mittwoch den 2. Augu
Uhr im BereinSlokal zum'

Tagesordnung
1. Besprechung über Leben)
2. Verschiedenes.
Wir bitten um zahlreichen

derS auch der Mitglieder derG
und der Frauen der zum Mi
berufene» VereinSmilglieder.

D

Kutf

Landgrän. Hess . Gase.
Landesbank

vorwiegend für Lastfuh
sofortigen Eintritt gesucht.

Lederfabrik
Emil C. Pr

Friedrichsdorf(Ta

Homburg v. d. H.
Vorschüsse auf Wertpapiere : : Discontiernng von Wechseln.
Eröffnung von Conto-Correnten und provisionsfreien Checkrechnungen

Annahme von Spareinlagen.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Checks und Wechseln 8

auf ausländische Plätze.

Aufbewahrung mü  Verwaltung von Wertpapieren und Wertsachen.
Vermietung von Safes  in unserer teuer « und ein¬

bruchssicheren Stahlkammer.

♦♦
♦♦r
♦♦r
♦♦ _
♦♦ Familien ■Nachri

Yereins - AB*®
Z Wohnnngs - Ab

VerkäBf®
SlellsB - vesuk

Stellen - ABg®*
und
der

r
r

l ^ haben schnellen
Erfolg in

4 „Kreis -Z®1*i für den Oberta«*
Vs
v **t*n **t^ g
Besserest
gesucht,
versieht.

welche po
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